
Aufgaben für die Schülerinnen und Schüler der Klassen 10 im Fach evangelische 

Religion  

Es sind 3 Aufgaben, die Ihr auf die 3 Schulwochen verteilen könnt.  

Unser neues Thema und damit die neue Überschrift im Heft ist die Bergpredigt Jesu. 

Aufgabe 1: 

Lest euch die Bergpredigt Jesu durch. Ihr findet sie im Matthäusevangelium in den Kapiteln 

5-7. Lest sie zuerst in der Fassung der Lutherübersetzung und danach noch einmal in der 

Übersetzung „Hoffnung für alle“ oder in der „Volxbibel“.  

Alle Übersetzungen findet Ihr im Internet. Lutherübersetzung und Hoffnung für alle unter 

„Bibelserver – Luther 2017 bzw. Hoffnung für alle“  

Die Volxbibel findet Ihr über das Stichwort „Volxbibel“ bei google – geht dann gleich zur 

ersten Nennung „Volxbibel Wiki“ und dort unter „Matthäus“ und die entsprechenden Kapitel. 

Sucht euch aus dem gesamten Text der Lutherübersetzung 8 Verse aus, die Ihr für wichtig 

haltet bzw. die Euch besonders ansprechen. Schreibt sie ins Heft und dazu auch ein 

Begründung: Warum sind Euch gerade diese Verse besonders wichtig? Was spricht Euch an? 

 

Aufgabe 2: 

Die Bergpredigt beginnt mit den sog. „Seligpreisungen“. Darin wird ganz unterschiedlichen 

Menschen zugesprochen, dass sie sich glücklich schätzen können, weil Gott sich ihnen in 

ganz besonderer Weise zuwendet, weil sie in seiner neuen Werteordnung eine besondere 

Rolle spielen. 

Lege in deinem Heft/Ordner eine Tabelle mit zwei Spalten an. 

Schreibe in die erste Spalte die Seligpreisungen untereinander ab. Für die zweite Spalte 

überlege Dir Geschichten aus dem Leben und Sterben Jesu, die zum Inhalt der 

Seligpreisungen passen, die zeigen, wie Jesus selber sie mit Leben gefüllt hat 

Beispiel:  

Selig sind, die da geistlich arm sind; denn 

ihrer ist das Himmelreich. 

Jesus segnet die Kinder (Kinder können 

bedingungslos vertrauen) 

Speisung der 5000 (Jesus selber vertraut 

darauf, dass Gott mit 5 Broten und 2 Fischen 

alle satt machen kann) 

  

  

 

Die Seligpreisungen wurden immer wieder umgeschrieben und auf verschiedene Themen 

oder Gruppen bezogen.  Hier sind zwei Beispiele: 



Selig,  

die einen Maulwurfshügel von einem Berg unterscheiden können; 

sie werden vielen Schwierigkeiten entgehen. 

 

Selig, 

die fähig sind, sich auszuruhen und zu schlafen, 

ohne sich dafür zu entschuldigen, 

sie sind auf dem Weg zur Weisheit. 

 

Selig, 

die Acht darauf haben, was andere brauchen 

und sich dabei nicht für unentbehrlich halten. 

Sie werden Leute sein, die Freude säen.  

 

Selig,  

die fähig sind, die Haltung des anderen mit Wohlwollen zu deuten, 

auch wenn der Augenschein dagegen spricht, 

man wird sie für naiv halten, 

aber die Nächstenliebe ist nicht billiger zu haben, 

 

Selig, 

die denken, bevor sie handeln 

und beten, bevor sie denken, 

sie vermeiden viele Dummheiten. 

Selig, 

 

die verstehen zu schweigen und das Lächeln zu behalten, 

selbst wenn man ihnen ins Wort fällt, 

wenn man ihnen widerspricht, 

wenn man sie mit Füßen tritt; 

dann hat das Evangelium angefangen in ihr Herz einzudringen. 

Selig,  

 

die den Herrn zu erkennen geben 

allen, denen sie begegnen, 

ihr habt das wahrhaftige Licht und die wirkliche Weisheit. 

 

Aus der Friedensbewegung der ehemaligen DDR 

 

Seligpreisungen eines alten Menschen 

Selig, die Verständnis zeigen 

für meinen stolpernden Fuß 

und meine lahmende Hand. 

 

Selig, die begreifen, 

dass mein Ohr sich 

anstrengen muss, 

um alles aufzunehmen,  

was man zu mir spricht. 

 

Selig, die zu wissen scheinen, 

dass mein Auge trüb 

und meine Gedanken träge  

geworden sind. 

 

Selig, die niemals sagen: 

„Diese Geschichte haben Sie mir  

heute schon zwei Mal erzählt.“ 

 

Selig, die es verstehen, 



Erinnerungen an frühere Zeiten 

In mir wach zu rufen.  

 

Selig, die mich erfahren lassen, 

dass ich geliebt, geachtet 

und nicht allein gelassen bin. 

 

Selig, die in ihrer Güte 

die Tage erleichtern, 

die mir noch bleiben 

auf dem Weg in die  

ewige Heimat. 

 

Jetzt seid Ihr dran: Formuliert 5 Seligpreisungen für junge Menschen von heute und 

schreibt sie ins Heft! 

 

3.Aufgabe: 

Jesus sagt zu seinen Nachfolgern: „Ihr seid das Salz der Erde, ihr seid das Licht der 

Welt.“ (Mt.5,13-16) 

Sammle Eigenschaften von Salz und Eigenschaften von Licht. Schreibe sie auf. Jede 

Eigenschaft in einem Satz, z.B. Salz macht Speisen würzig.  

Übertrage dann die gefundenen Eigenschaften von Salz und Licht auf die Menschen, die Jesus 

anspricht. Beginne jeden Satz mit „Ihr seid das Salz der Erde….“ 

Also z.B. „Ihr seid das Salz der Erde. Ihr bringt Würze in das Leben von Menschen.“ 

Zeige an 5 konkreten Beispielen, wie die Kirche von heute sich als Salz oder Licht für die 

Welt erweist, wie sie also der Erwartung und dem Auftrag Jesu versucht, gerecht zu werden. 


